
Bei Patienten, die das erste Mal in 

unserer Praxis sind, findet die kom-

plette Diagnostik meist an zwei bis 

drei Untersuchungsterminen statt.

Manche Untersuchungen können nur vormittags 

durchgeführt werden, um ein aussagekräftiges Er-

gebnis zu erhalten.

Wenn die Anwesenheit der Eltern bei bestimmten 

Untersuchungen sinnvoll ist, werden wir Ihnen dies 

mitteilen. Um Ablauf und Ergebnisse nicht zu be-

einflussen, sind jedoch in der Regel keine Begleit-

personen dabei.

Kinder werden bei allen Untersuchungen von un-

seren Mitarbeitern betreut. 

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie weitere Fragen 

haben!
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Untersuchungen in unserer Praxis

(Diagnostik)



Um bei unseren Patienten die richtige Diagnose 

stellen zu können, ist eine Reihe von verschiedenen 

Untersuchungen erforderlich. Diese möchten wir 

Ihnen kurz vorstellen, ausführlichere Erläuterun-

gen finden Sie auf unserer Homepage.

Ärztliche Untersuchung

Je nach Alter führt der Arzt mit Ihnen, Ihrem Kind, ggf. 

bei Wunsch mit Ihrem Partner oder anderen Bezugs-

personen ein ausführliches Gespräch: Krankenvor-

geschichte, aktuelle Problemanalyse, psychischer 

Befund usw. stellen hierbei die Kerninhalte dar.

In einer sorgfältigen körperlich-neurologischen Un-

tersuchung wird abgeklärt, ob körperliche Erkran-

kungen für die Symptomatik verantwortlich oder zu-

sätzlich vorhanden sind.

Psychologische und heilpädagogische Un-
tersuchungen

Unsere Diplompsychologin und/oder unsere Heil- 

und Motopädagogin untersuchen mittels verschie-

dener Testverfahren das Leistungsvermögen, die 

Konzentrationsfähigkeit, (bei Kindern- und Jugend-

lichen) den Entwicklungsstand, die Befindlichkeit 

und die aktuelle Belastung durch die vorliegende 

Störung.

Symptomspezifische Fragebögen dienen hierbei als 

wichtige ergänzende Informationsquelle.

Neurologische Untersuchungen

EEG (Gehirnstromableitung)

Das EEG liefert Hinweise zur Gehirnreife, zur neuro-

biologischen Funktion und über bestimmte Gehirn-

erkrankungen, wie z.B. Anfallsleiden.

Daneben dient es der Kontrolle und sicheren An-

wendung von Medikamenten.

Evozierte Potenziale (AEP/VEP)

Die akustisch (AEP) und visuell (VEP) evozierten Po-

tenziale überprüfen die Gehirnströme, die beim Hö-

ren (AEP) und beim Sehen (VEP) aktiviert werden.

Laboruntersuchungen

Blutuntersuchungen, seltener auch Urinuntersu-

chungen, werden meist vor Beginn und im Verlauf 

einer Behandlung mit bestimmten Medikamenten 

oder bei Verdacht auf körperliche Erkrankungen 

durchgeführt.


